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1. Der Studiengang 
Qualifikationsziele 
Der Masterstudiengang Molekulare Zellbiologie & Immunologie (MCBI) vermittelt Wissen 
über die komplexen Prozesse der Regulation zellulärer und immunologischer Prozesse bei 
Mensch und Tier. Im Zentrum dieser Vertiefungsrichtung steht die vertiefte wissenschaftliche 
Auseinandersetzung mit molekularen Mechanismen, die Funktionen und Verhalten von 
Zellen steuern und zu Krankheiten führen, wenn sie defekt sind. Experimentelle 
Untersuchungsobjekte sind Modellorganismen wie Drosophila oder Caenorhabditis und 
Zellkulturen von tierischen oder menschlichen Einzelzellen. Aus experimentellen Resultaten 
werden Erkenntnisse bzw. Ableitungen über z.B. Zellfunktionen im Zellverband, 
Zelldifferenzierung oder Organentwicklung hergeleitet. Die immunologischen Prozesse 
werden im besonderen Bezug zu krankheitsbedingten Fehlfunktionen betrachtet, wie sie sich 
bei Immundefekten oder der Tumorimmunologie zeigen.  

Die Absolventen werden aufgrund der breiten naturwissenschaftlichen Basis des 
Studiengangs für eine Vielzahl von Berufswegen qualifiziert, insbesondere für eine 
forschungsnahe Tätigkeit in zellbiologisch oder medizinisch ausgerichteten Einrichtungen. 
Die Absolventen beherrschen die theoretischen Erklärungsansätze, Prinzipien und Methoden 
in den Lebenswissenschaften mit Fokus auf dem Gebiet der molekularen Zellbiologie und 
Immunologie. Sie sind in der Lage, den aktuellen Forschungsstand wiederzugeben und 
können diesen kritisch hinterfragen. Ihr vertieftes Wissen auf dem Gebiet der molekularen 
Zellbiologie können die Absolventen für die Entwicklung und Anwendung eigener 
Forschungsideen einsetzen. Sie können aus allgemeinen Konzepten der 
Lebenswissenschaften konkrete Fragestellungen ableiten und theoretisch wie praktisch 
analysieren, testen und interpretieren. Hierbei können sie das eigene professionelle Handeln 
in seiner Bedeutung und Auswirkung einschätzen und dabei ethische Gesichtspunkte 
berücksichtigen. 
 
Die Absolventen können sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache die Resultate 
ihrer Forschungsarbeiten vor einem wissenschaftlichen Publikum sowohl schriftlich als auch 
mündlich präsentieren, erläutern und vertiefend diskutieren. 

Voraussetzungen/Bewerbung 
Voraussetzung für die Zulassung in den Masterstudiengang Molekulare Zellbiologie und 
Immunologie ist ein Bachelorabschluss aus dem Bereich der Biologie, der mit einer Note von 
2,5 oder besser bestanden sein muss. Die Studien- und Prüfungssprache im Studiengang ist 
Englisch. Englischkenntnisse auf Niveau B2 (sowie ggfs. Deutschkenntnisse auf Niveau B1) 
des europäischen Referenzrahmens für Sprachen müssen nachgewiesen werden. Weitere 
Details zu den Zulassungsvoraussetzungen und -verfahren siehe Webseite der Biologie. 
Weitere Details zu den Zulassungsvoraussetzungen und -verfahren siehe Webseite der 
Biologie. 

Regelstudienzeit 
Die Regelstudienzeit für den Abschluss Master of Science Molekulare Zellbiologie und 
Immunologie beträgt vier Semester (120 ECTS-Punkte). Der Masterstudiengang muss bis 
spätestens Ende des neunten Fachsemesters abgeschlossen worden sein. 
  



 4 

2. Modulübersichten/Studienplan 
Modulübersicht nach Modulen1 

Modul- 
nummer 

Pflicht / 
Wahlpflicht Modultitel Empfohlenes 

Fachsemester LP 

4138 P Principles of Molecular Cell Biology 1 12 

4051 P Molecular Immunology 1 6 

4139 P Advanced Molecular Cell Biology 2+3 9 

4104 P Research Module (Part 1) 3 12 

- WP Wahlpflichtbereich Molekulare 
Zellbiologie und Immunologie 1-3 21 

- WP Wahlpflichtbereich Biologie2 1-3 18 

6010 P Fächerübergreifendes Mastermodul 1-3 12 

6003 P Masterarbeit Molekulare Zellbiologie und 
Immunologie  4 30 

 Summe: 120 

 
1Sofern in den Modulbeschreibungen nicht anders angegeben, sind Module des 
Studiengangs Master of Science Molekulare Zellbiologie und Immunologie grundsätzlich 
benotet. 
 

2Die Module des Wahlpflichtbereichs Biologie können den Modulhandbüchern der 
Studiengänge „Evolution und Ökologie“, „Mikrobiologie“, „Molekulare Zellbiologie und 
Immunologie“, „Neurobiologie“ und „Zelluläre und molekulare Biologie der Pflanzen“ sowie 
dem Modulhandbuch „Ethik, Humangenetik, Parasitologie“ entnommen werden. 
 

Module des Wahlpflichtbereichs Molekulare Zellbiologie und Immunologie 
Modul- 

nummer 
Pflicht / 

Wahlpflicht Modultitel Empfohlenes 
Fachsemester LP 

4042 WP Innate and Adaptive Immunity 3 12 

4105 WP Project Module 3 12 

4157 WP Cell Biology of Development 2/3 6 

4181 WP Principles of Immunology 1 6 

4182 WP Advanced Immunology 2 6 

4183 WP Basic Methods of Molecular Cell Biology 1 6 
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4184 WP Advanced Methods of Molecular Cell 
Biology 2 12 

4185 WP Cell Biology of Health and Disease 2/3 6 

4186 WP Special Topics in Cell Biology and 
Immunology 2-3 9 

4187 WP Model Organisms in Cell Biology 1/2 6 

 

Wahlpflichtbereich Biologie 

 Die Module des Wahlpflichtbereichs Biologie können den Modulhandbüchern der 
Studiengänge „Evolution und Ökologie“, „Mikrobiologie“, „Molekulare Zellbiologie und 
Immunologie“, „Neurobiologie“ und „Zelluläre und molekulare Biologie der Pflanzen“ sowie 
dem Modulhandbuch „Ethik, Humangenetik, Parasitologie“ entnommen werden. 
Für die Anrechnung von LP in den Wahlpflichtbereichen und im fächerübergreifenden 
Mastermodul gilt generell: 
a) Maximal 12 Leistungspunkte können unbenotet angerechnet werden. 
b) Angerechnet werden können nur Lehrveranstaltungen/Module aus dem Vorlesungs-

verzeichnis der Universität Tübingen bzw. aus einem offiziellen Auslandsstudium. Externe 
Veranstaltungen, Labor-, Arbeitsgruppen- oder Firmenpraktika können nicht angerechnet 
werden. 

c) Module, die bereits im Bachelorzeugnis aufgeführt sind, können nicht angerechnet 
werden. 

d) Bis zu 30 überzählige Leistungspunkte können als freiwillige Leistungen auf der 
Leistungsübersicht vermerkt werden, gehen jedoch nicht in die Berechnung der Endnote 
mit ein. 

Im Rahmen des Wahlpflichtbereiches Biologie oder des fächerübergreifenden Mastermoduls 
können Zusatzfächer absolviert werden. Sobald die angegebene Mindestanzahl an 
Leistungspunkten im jeweiligen Zusatzfach erworben wurde, kann das Zusatzfach auf dem 
Masterzeugnis vermerkt werden: Ethik in den Biowissenschaften (12 LP), Humangenetik (18 
LP), Parasitologie (18 LP) 
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Modulübersicht nach Studienverlauf 
F

a
c
h

-

s
e
m

e
s
te

r  

L
P

 

Master of Science Molekulare Zellbiologie und Immunologie 

1.  30  
Principles of 

Molecular Cell 
Biology  
(12 LP)  

Wahlpflichtmodule 
des Wahlpflicht-

bereichs 
Molekulare 

Zellbiologie und 
Immunologie 

(21 LP) 

Wahlpflichtmodule 
des Wahlpflicht-
bereichs Biologie 

(18 LP) 

Fächerüber-
greifendes 

Mastermodul 
(12 LP) 

 
Molecular 

Immunology 
(6 LP) 

 
2.  30 

Advanced 
Molecular Cell 
Biology, Teil 1 

(6 LP) 

3.  30  
Advanced 

Molecular Cell 
Biology, Teil 2 

(3 LP) 
 

 
Research Module 

(12 LP) 
 

4.  30 Masterarbeit Molekulare Zellbiologie und Immunologie 
(30 LP) 

3. Studium 

Module 
Inhalte, Lehrformen, Voraussetzungen und Prüfungsmodalitäten können den 
Modulbeschreibungen im Anhang entnommen werden. Ein Leistungspunkt (ECTS credit) 
entspricht dabei üblicherweise einem Gesamtarbeitsaufwand von 30 h (inkl. Vor- und 
Nachbereitung sowie Prüfungsvorbereitung). Ein Studienjahr Vollzeitstudium ergibt 60 
Leistungspunkte. 

Modulverantwortliche 
Für jedes Modul gibt es eine/n Modulverantwortliche/n, der/die Ansprechpartner/in für alle 
inhaltlichen und organisatorischen Fragen zum Modulen und den Prüfungen ist. Die 
Modulverantwortlichen werden bei den jeweiligen Modulbeschreibungen genannt. Für die 
Lehrveranstaltungen innerhalb eines Moduls sind die jeweiligen Dozent/innen verantwortlich. 
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Modulprüfungen 
Ablauf und Form der Modulprüfungen werden von den jeweiligen Modulverantwortlichen 
festgelegt und zu Beginn eines Moduls mitgeteilt. Eine Modulprüfung ist erst bestanden, 
wenn alle zum Bestehen des Moduls notwendigen Studienleistungen erbracht sind (z. B. 
Protokolle, Exkursionen, etc.). Modulprüfungen können zwei Mal wiederholt werden. Dabei 
zählen nur tatsächlich unternommene Prüfungsversuche. Pro Modulzyklus findet eine 
Modulprüfung sowie bei Bedarf eine Nachprüfung statt. 
Nach bestandener Modulprüfung werden die entsprechenden LP zusammen mit einer Note 
in der Prüfungsdatenbank der Biologie gutgeschrieben. Das persönliche Datenblatt mit 
Leistungsstand kann über eine Webseite des Prüfungsamtes Biologie eingesehen werden. 

Vorlesungszeiten und Anmeldung 
Informationen zu den Veranstaltungen und Vorlesungszeiten finden sich im Campus-
Vorlesungsverzeichnis der Universität. Zu den jeweiligen Lehrveranstaltungen (die entweder 
als 4-Wochen-Blöcke oder während des Semesters laufende „Schienen“ organisiert sind) 
findet während der Anmeldezeiträume (Juli/August für das WiSe, Februar/März für das 
SoSe) eine Online-Anmeldung über Campus statt. 

Masterarbeit 
Die Masterarbeit soll zeigen, dass eine wissenschaftliche Fragestellung auf 
fortgeschrittenem Niveau bearbeitet und dargestellt werden kann. Die Masterarbeit kann 
Deutsch oder in Englisch geschrieben werden. 
Die Masterarbeit kann erst begonnen werden, wenn mindestens 60 Leistungspunkte im 
Masterstudiengang erworben wurden. Für die erfolgreich absolvierte Masterarbeit werden 30 
Leistungspunkte (= 6 Monate Arbeitszeit) vergeben. Die Masterarbeit wird von zwei 
Gutachter/innen bewertet; eine verbindliche Liste der möglichen Gutachter/innen findet sich 
beim Prüfungsamt Biologie. Auf die Webseite der Biologie ist ein Merkblatt zur Masterarbeit 
und weitere Dokumente hinterlegt, die über den Verfahrensablauf informieren. 

Masterprüfung, Bildung der Gesamtnote, Zeugnis 
Die Masterprüfung wird studienbegleitend abgelegt und besteht aus den Prüfungsleistungen 
der Module im Umfang von 90 Punkten sowie der Masterarbeit. Das Masterstudium muss bis 
spätestens zum Ende des neunten Fachsemesters abgeschlossen worden sein, sonst 
erlischt der Prüfungsanspruch.  
Die Gesamtnote der Masterprüfung ist der Mittelwert der mit den Leistungspunkten 
gewichteten Noten aller Module und der Masterarbeit, wobei die Masterarbeit doppelt zählt. 
Bis zu 30 Punkte können zusätzlich zu den 120 Leistungspunkten des Masters erworben 
werden, die Punkte gehen jedoch nicht in die Berechnung der Note mit ein. 
Ungefähr acht Wochen nach Abgabe der Masterarbeit kann das Masterzeugnis mit 
Leistungsübersicht beim Prüfungsamt Biologie abgeholt werden. 
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4. Ansprechpartner/innen 

Bewerbung 

http://www.uni-tuebingen.de/de/2048 

Studiendekan Master: Prof. Dr. Ulrike Zentgraf 

Sprechzeiten und Kontaktdaten siehe http://www.biologie.uni-tuebingen.de 

Studiengangverantwortlicher: Prof. Dr. Boris Macek  

https://uni-tuebingen.de/de/70816 

Koordinator des Studiengangs: Dr. Sven Huelsmann  

https://uni-tuebingen.de/de/63366 

Studiengang Master of Science Molekulare Zellbiologie & Immunologie 

https://uni-tuebingen.de/de/64304 

Biologiestudium allgemein, News 

http://www.uni-tuebingen.de/de/437 
Allgemeine Anfragen, Beratung 

http://www.uni-tuebingen.de/de/16190 

Leistungsübersichten, Punktekonto, Verbuchung von Leistungen, Zeugnis 

http://www.uni-tuebingen.de/de/16191 

Einschreibung/Umschreibung/Beurlaubung 

http://www.uni-tuebingen.de/studentensekretariat/ 

 

Informationen zum Biologiestudium, Klausurtips und Hilfestellungen 

Fachschaft Biologie. Sprechzeiten, weitere Infos und Kontaktdaten:  
www.fsbio.uni-tuebingen.de 

 

Informationen für Absolvent/innen, Beruf, Karriere, Praktikumsbörse 

Career Service 
Sprechzeiten, weitere Infos und Kontaktdaten: 
https://uni-tuebingen.de/de/2767 
 
Wir wünschen einen erfolgreichen, interessanten und lehrreichen Verlauf des 
Masterstudiums. 
 
Das Team des Fachbereichs Biologie und des Interfakultären Instituts für Zellbiologie 
 
 
 
 
Anhang: Modulbeschreibungen 

 



QXaOLfLNaWLRQV]LeOe DLH 6WXGLHUHQGHQ
� EHKHUUVFKHQ JUXQGOHJHQGH AUEHLWVWHFKQLNHQ GHU IPPXQRORJLH.
� VLQG LQ GHU LDJH, LPPXQRORJLVFKH PKlQRPHQH ]X HUIDVVHQ.
� LGHQWLIL]LHUHQ XQG EHVFKUHLEHQ LPPXQRORJLVFKH EIIHNWRUHQ.
� HUVWHOOHQ ZLVVHQVFKDIWOLFKH AXI]HLFKQXQJHQ DXI GHP GHELHW GHU

IPPXQRORJLH.
� N|QQHQ DGlTXDWH IDFKVSH]LILVFKH AUEHLWVWHFKQLNHQ DXVZlKOHQ.

ECTS-PXQNWe 12

MCBI 4042

MRdXOYeUaQWZRUWOLcKe/U :HEHU, AOH[DQGHU, PURI. DU.

IQQDWH & AGDSWLYH IPPXQLW\

VeUZeQdbaUNeLW

AUbeLWVaXfZaQd PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 120 K
6HOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 240 K

1 6HPHVWHU

MHGHV 6HPHVWHU

LDERUSUDNWLNXP PLW EHJOHLWHQGHP MLWDUEHLWHUVHPLQDU

hEHUVLFKW XŴEHU GLH QRUPDOHQ XQG SDWKRJHQHQ MHFKDQLVPHQ, GLH GLH FXQNWLRQHQ
GHV ]HOOXOlUHQ IPPXQV\VWHPV VWHXHUQ

ELQEOLFN LQ GLH NRPSOH[HQ LPPXQRORJLVFKHQ PUR]HVVH EHL MHQVFK XQG 7LHU
9RUVWHOOXQJ YRQ FHKOIXQNWLRQHQ, ZLH VLH VLFK EHL IPPXQGHIHNWHQ RGHU GHU

7XPRUELOGXQJ ]HLJHQ

MRdXOLQKaOW

LeKUfRUPeQ

TXUQXV
MRdXOdaXeU

MRdXOSU�fXQg

TeLOQaKPe-
YRUaXVVeW]XQgeQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH 6WXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

PUDNWLNXPVSURWRNROO oder 9RUWUDJ

:DKOSIOLFKW

SWXdLeQOeLVWXQg 7HLOQDKPH, 6HPLQDUYRUWUDJ, AQIHUWLJHQ HLQHV EUJHEQLVSURWRNROOV, EUVWHOOHQ HLQHV
KXU]YRUWUDJV ]XU PUlVHQWDWLRQ GHU HLJHQHQ EUJHEQLVVH LQ HQJOLVFKHU 6SUDFKH



QXaOLfLNaWLRQV]LeOe DLH 6WXGLHUHQGHQ
� EHKHUUVFKHQ JUXQGOHJHQGH AUEHLWVWHFKQLNHQ GHU MROHNXODUHQ IPPXQRORJLH.
� HUOHUQHQ VHOEVWVWlQGLJH LDERUDUEHLW DXI GHP GHELHW GHU MROHNXODUHQ

IPPXQRORJLH.
� HUOHUQHQ GDV EUVWHOOHQ YRQ ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ AXI]HLFKQXQJHQ.
� N|QQHQ HUIROJUHLFK LP 7HDP DUEHLWHQ.
� N|QQHQ LKUH 9RUJHKHQVZHLVH XQG LKUH EUJHEQLVVH LQ HQJOLVFKHU 6SUDFKH

YHUVWlQGOLFK SUlVHQWLHUHQ.

ECTS-PXQNWe 6

MCBI 4051

MRdXOYeUaQWZRUWOLcKe/U :HEHU, AOH[DQGHU, PURI. DU.

MROHFXODU IPPXQRORJ\

VeUZeQdbaUNeLW

AUbeLWVaXfZaQd PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 60 K
6HOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 120 K

1 6HPHVWHU

MHGHV 6HPHVWHU

LDERUSUDNWLNXP PLW EHJOHLWHQGHP 6HPLQDU

Wissenschaftliche Inhalte und Methoden aus dem Gebiet der Molekularen
Immunologie

MRdXOLQKaOW

LeKUfRUPeQ

TXUQXV
MRdXOdaXeU

MRdXOSU�fXQg

TeLOQaKPe-
YRUaXVVeW]XQgeQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH 6WXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

PURWRNROO oder 5HIHUDW

PIOLFKW

SWXdLeQOeLVWXQg 7HLOQDKPH DP PUDNWLNXP XQG 6HPLQDU, PURWRNROO, 5HIHUDW LP 6HPLQDU



4XDOLILNDWLRQV]LHOH DLH SWXGLHUHQGHQ
� EHUHLWHQ VLFK DXI HLJHQVWlQGLJH, PUREOHP-RULHQWLHUWH H[SHULPHQWHOOH AUEHLW

YRU.
� N|QQHQ GLH H[SHULPHQWHOOH 9RUJHKHQVZHLVH LQ =HOOELRORJLH E]Z. IPPXQRORJLH

NULWLVFK HLQVFKlW]HQ XQG I�U LKUH FUDJHVWHOOXQJ DXVZlKOHQ.
� N|QQHQ KRQ]HSWH ]XU H[SHULPHQWHOOHQ 9RUJHKHQVZHLVH LQ =HOOELRORJLH E]Z.

IPPXQRORJLH HQWZLFNHOQ.

EC76-3XQNWH 12

MCBI 4105

MRGXOYHUDQWZRUWOLFKH/U H�OVPDQQ, SYHQ, DU.

PURMHFW MRGXOH

9HUZHQGEDUNHLW

AUEHLWVDXIZDQG PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 120 K
SHOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 240 K

8 :RFKHQ BORFN

MHGHV SHPHVWHU

PUDNWLNXP

EUOHUQHQ YRQ H[SHULPHQWHOOHQ 9RUJHKHQVZHLVHQ LQ 9RUEHUHLWXQJ DXI GLH
MDVWHUDUEHLW

EUIDVVHQ, FRUPXOLHUHQ XQG PUl]LVLHUHQ YRQ ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ FUDJHVWHOOXQJHQ
LQ GHU MROHNXODUHQ =HOOELRORJLH XQG IPPXQRORJLH LQ 9RUEHUHLWXQJ DXI GDV
9HUIDVVHQ GHU MDVWHUDUEHLW

MRGXOLQKDOW

LHKUIRUPHQ

7XUQXV
MRGXOGDXHU

MRGXOSU�IXQJ

7HLOQDKPH-
YRUDXVVHW]XQJHQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH SWXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

 P�QGOLFKH PU�IXQJ oder KROORTXLXP

:DKOSIOLFKW

6WXGLHQOHLVWXQJ THLOQDKPH DP PUDNWXP, AQIHUWLJXQJ HLQHV PURWRNROOV



4XDOLILNDWLRQV]LHOH DLH SWXGLHUHQGHQ
� HQWZLFNHOQ HUVWH FlKLJNHLWHQ LQ VHOEVWVWlQGLJHP PURMHNWPDQDJHPHQW XQG

HLJHQVWlQGLJHU 9HUVXFKVSODQXQJ.
� YHUWLHIHQ JUXQGOHJHQGH XQG VSH]LHOOH AUEHLWVWHFKQLNHQ GHU PROHNXODUHQ

=HOOELRORJLH RGHU GHU IPPXQRORJLH.
� EHKHUUVFKHQ GDV EUVWHOOHQ YRQ ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ AXI]HLFKQXQJHQ.
� N|QQHQ LKUH HLJHQHQ EUJHEQLVVH LQ HLQHQ IDFK�EHUJUHLIHQGHQ KRQWH[W VWHOOHQ

XQG NULWLVFK GLVNXWLHUHQ.
� VLQG LQ GHU LDJH, LKUH EUJHEQLVVH LQ YHUKDQGOXQJVVLFKHUHP EQJOLVFK (C1

LHYHO) ]X SUlVHQWLHUHQ XQG ]X GLVNXWLHUHQ.

EC76-3XQNWH 12

MCBI 4104

MRGXOYHUDQWZRUWOLFKH/U H�OVPDQQ, SYHQ, DU.

RHVHDUFK MRGXOH

9HUZHQGEDUNHLW

AUEHLWVDXIZDQG PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 120 K
SHOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 240 K

8 :RFKHQ BORFN

MHGHV SHPHVWHU

PUDNWLNXP, HDXVDUEHLW

:LVVHQVFKDIWOLFKH IQKDOWH XQG MHWKRGHQ DXV GHP GHELHW GHU MROHNXODUHQ
=HOOELRORJLH XQG IPPXQRORJLH

DXUFKI�KUXQJ IRUVFKXQJVRULHQWLHUWHU LDERUDUEHLW IP FDFKJHELHW
PUlVHQWDWLRQ HLJHQHU EUJHEQLVVH LQ HQJOLVFKHU SSUDFKH LQ FRUP HLQHV

ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ KXU]YRUWUDJV LP KRQIHUHQ]IRUPDW

MRGXOLQKDOW

LHKUIRUPHQ

7XUQXV
MRGXOGDXHU

MRGXOSU�IXQJ

7HLOQDKPH-
YRUDXVVHW]XQJHQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH SWXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

PURWRNROO ]XU LDERUDUEHLW oder KROORTXLXP

PIOLFKW

6WXGLHQOHLVWXQJ THLOQDKPH, AQIHUWLJHQ HLQHV EUJHEQLVSURWRNROOV, EUVWHOOHQ HLQHV KXU]YRUWUDJV ]XU
PUlVHQWDWLRQ GHU HLJHQHQ EUJHEQLVVH LQ HQJOLVFKHU SSUDFKH



QXaOLfLNaWLRQV]LeOe DLH 6WXGLHUHQGHQ
� NHQQHQ GLH WKHRUHWLVFKHQ GUXQGODJHQ GHU PROHNXODUHQ =HOOELRORJLH.
� HUZHUEHQ GLH KRPSHWHQ] ]XU PUlVHQWDWLRQ ZLVVHQVFKDIWOLFKHU PXEOLNDWLRQHQ.
� HUZHUEHQ GLH JUXQGOHJHQGH KRPSHWHQ] ]XU DXUFKI�KUXQJ XQG

DRNXPHQWDWLRQ HLJHQVWlQGLJHU E[SHULPHQWH.

ECTS-PXQNWe 12

MCBI 4138

MRdXOYeUaQWZRUWOLcKe/U PURLNDV-CH]DQQH, 7DVVXOD, PURI. DU. (DSO.)

PULQFLSOHV RI MROHFXODU CHOO BLRORJ\

VeUZeQdbaUNeLW

AUbeLWVaXfZaQd PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 120 K
6HOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 240 K

1 6HPHVWHU

MHGHV :LQWHUVHPHVWHU

9RUOHVXQJ, 6HPLQDU, PUDNWLNXP

DLH 9RUOHVXQJ GHFNW GLH JUXQGOHJHQGHQ IQKDOWH GHU MROHNXODUHQ =HOOELRORJLH DE.
DDV 6HPLQDU YHUWLHIW GLH 9RUOHVXQJVWKHPHQ GXUFK VWXGHQWLVFKH PUlVHQWDWLRQ

NODVVLVFKHU XQG DNWXHOOHU PXEOLNDWLRQHQ.
DDV PUDNWLNXP OHLWHW ]XU DXUFKI�KUXQJ DNWXHOOHU, JUXQGOHJHQGHU PROHNXODUHU

MHWKRGHQ GHU =HOOELRORJLH DQ, I|UGHUW LKUH WKHRUHWLVFKH DXUFKGULQJXQJ XQG
VFKXOW GLH PURWRNROOLHUXQJ.

MRdXOLQKaOW

LeKUfRUPeQ

TXUQXV
MRdXOdaXeU

MRdXOSU�fXQg

TeLOQaKPe-
YRUaXVVeW]XQgeQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH 6WXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

KODXVXU

PIOLFKW

SWXdLeQOeLVWXQg 7HLOQDKPH DQ 9RUOHVXQJ, 6HPLQDU XQG PUDNWLNXP, 6HPLQDUYRUWUDJ,
9HUVXFKVSURWRNROO



4XDOLILNDWLRQV]LHOH DLH SWXGLHUHQGHQ
� HUZHUEHQ GLH WKHRUHWLVFKHQ GUXQGODJHQ GHU DNWXHOOHQ PROHNXODUHQ

=HOOELRORJLH.
� NHQQHQ XQG HUNHQQHQ RIIHQH FUDJHQ GHU =HOOELRORJLH.
� HUZHUEHQ KRPSHWHQ] ]XU DXUFKI�KUXQJ XQG DRNXPHQWDWLRQ

JHUlWHJHEXQGHQHU AQDO\WLN.
� N|QQHQ LKUH MHVVHUJHEQLVVH GRNXPHQWLHUHQ, DQDO\VLHUHQ XQG LQWHUSUHWLHUHQ.
� HUOHUQHQ NULWLVFKHV AUEHLWHQ XQG ELOGHQ HLQ IXQGLHUWHV IDFKOLFKHV

UUWHLOVYHUP|JHQ DXV.

EC76-3XQNWH 9

MCBI 4139

MRGXOYHUDQWZRUWOLFKH/U MDFHN, BRULV, PURI. DU.

AGYDQFHG MROHFXODU CHOO BLRORJ\

9HUZHQGEDUNHLW

AUEHLWVDXIZDQG PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 90 K
SHOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 180 K

2 SHPHVWHU

MHGHV SHPHVWHU

9RUOHVXQJ, SHPLQDU, PUDNWLNXP

DLH 9RUOHVXQJ ELHWHW HLQHQ hEHUEOLFN �EHU GLH IRUWJHVFKULWWHQHQ, DNWXHOOHQ
TKHPHQ GHU MROHNXODUHQ =HOOELRORJLH.

DDV SHPLQDU YHUWLHIW DXVJHZlKOWH DNWXHOOH, IRUVFKXQJVRULHQWLHUWH TKHPHQ.
DDV PUDNWLNXP YHUWLHIW DXVJHZlKOWH AVSHNWH GHU MROHNXODUHQ =HOOELRORJLH XQG

I�KUW LQ GLH JHUlWHJHEXQGHQH MHWKRGLN GHU =HOOELRORJLH HLQ.

MRGXOLQKDOW

LHKUIRUPHQ

7XUQXV
MRGXOGDXHU

MRGXOSU�IXQJ

7HLOQDKPH-
YRUDXVVHW]XQJHQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH SWXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

KODXVXU

PIOLFKW

6WXGLHQOHLVWXQJ THLOQDKPH DQ 9RUOHVXQJ XQG PUDNWLNXP



QXaOLfLNaWLRQV]LeOe DLH 6WXGLHUHQGHQ
� NHQQHQ MRGHOOH, GLH GDV 6WXGLXP GHU EQWZLFNOXQJV- XQG

DLIIHUHQ]LHUXQJVSUR]HVVH EHL WLHULVFKHQ OUJDQLVPHQ DXI ]HOOXOlUHU XQG
PROHNXODUHU EEHQH HUP|JOLFKHQ.

� NHQQHQ GLH ]HOOELRORJLVFKHQ XQG JHQHWLVFKHQ MHWKRGHQ, PLW GHQHQ
=HOOYHUKDOWHQ ZlKUHQG GHU EQWZLFNOXQJ XQG DLIIHUHQ]LHUXQJ XQWHUVXFKW ZLUG.

� YHUVWHKHQ GHQ =XVDPPHQKDQJ ]ZLVFKHQ EQWZLFNOXQJ, DLIIHUHQ]LHUXQJ XQG
AOWHUXQJ.

� YHUI�JHQ �EHU JUXQGOHJHQGH SUDNWLVFKH KHQQWQLVVH, XP
HQWZLFNOXQJVELRORJLVFKH FUDJHQ DXI PROHNXODUHU EEHQH ]X EHDQWZRUWHQ.

ECTS-PXQNWe 6

MCBI 4157

MRdXOYeUaQWZRUWOLcKe/U MRXVVLDQ, BHUQDUG, PD DU.

CHOO BLRORJ\ RI DHYHORSPHQW

VeUZeQdbaUNeLW

AUbeLWVaXfZaQd PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 60 K
6HOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 120 K

4 :RFKHQ BORFN

MHGHV 6HPHVWHU

9RUOHVXQJ, 6HPLQDU, PUDNWLNXP

DDV MRGXO NRQ]HQWULHUW VLFK DXI GLH =HOOELRORJLH GHU EQWZLFNOXQJV- XQG
DLIIHUHQ]LHUXQJVSUR]HVVH EHL DXVJHZlKOWHQ WLHULVFKHQ OUJDQLVPHQ. IP
9RUGHUJUXQG VWHKHQ GLH PROHNXODUHQ MHFKDQLVPHQ, GLH GDV =HOOYHUKDOWHQ
ZlKUHQG GHU EQWZLFNOXQJ XQG DLIIHUHQ]LHUXQJ VWHXHUQ, XQG GLH MHWKRGHQ, GLH
GHU AXINOlUXQJ GHU MHFKDQLVPHQ GLHQHQ.

MRdXOLQKaOW

LeKUfRUPeQ

TXUQXV
MRdXOdaXeU

MRdXOSU�fXQg

TeLOQaKPe-
YRUaXVVeW]XQgeQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH 6WXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

HDXVDUEHLW oder PRVWHUSUlVHQWDWLRQ

:DKOSIOLFKW

SWXdLeQOeLVWXQg 7HLOQDKPH DQ 9RUOHVXQJ, DQ 6HPLQDU PLW 5HIHUDW, DQ PUDNWLNXP



QXaOLfLNaWLRQV]LeOe Die Studierenden

• erwerben grundlegende Kenntnisse in der Immunologie.

• sind mit den grundlegenden Konzepten der humoralen und der zellulären
Immunität, der angeborenen wie auch der erworbenen Immunantwort
vertraut.

ECTS-PXQNWe 6

MCBI 4181

MRdXOYeUaQWZRUWOLcKe/U :HEHU, AOH[DQGHU, PURI. DU.

PULQFLSOHV RI IPPXQRORJ\

VeUZeQdbaUNeLW

AUbeLWVaXfZaQd PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 60 K
6HOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 120 K

1 6HPHVWHU

MHGHV 6HPHVWHU

6HPLQDU, 9RUOHVXQJ

DDV MRGXO YHUPLWWHOW JUXQGOHJHQGH KHQQWQLVVH GHU ]HOOXOlUHQ XQG GHU
PROHNXODUHQ IPPXQRORJLH.MRdXOLQKaOW

LeKUfRUPeQ

TXUQXV
MRdXOdaXeU

MRdXOSU�fXQg

TeLOQaKPe-
YRUaXVVeW]XQgeQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH 6WXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

KODXVXU oder 5HIHUDW

:DKOSIOLFKW

SWXdLeQOeLVWXQg 7HLOQDKPH DQ 9RUOHVXQJ XQG 6HPLQDU, 5HIHUDW



QXaOLfLNaWLRQV]LeOe DLH 6WXGLHUHQGHQ
� HUZHUEHQ GLH WKHRUHWLVFKHQ GUXQGODJHQ DNWXHOOHU LPPXQRORJLVFKHU

FUDJHVWHOOXQJHQ.
� NHQQHQ XQG HUNHQQHQ RIIHQH FUDJHQ GHU IPPXQRORJLH.
� HUZHUEHQ KRPSHWHQ] ]XU DXUFKI�KUXQJ XQG DRNXPHQWDWLRQ

JHUlWHJHEXQGHQHU AQDO\WLN.
� N|QQHQ LKUH MHVVHUJHEQLVVH GRNXPHQWLHUHQ, DQDO\VLHUHQ XQG LQWHUSUHWLHUHQ.
� HUOHUQHQ NULWLVFKHV AUEHLWHQ XQG ELOGHQ HLQ IXQGLHUWHV IDFKOLFKHV

8UWHLOVYHUP|JHQ DXV.

ECTS-PXQNWe 6

MCBI 4182

MRdXOYeUaQWZRUWOLcKe/U :HEHU, AOH[DQGHU, PURI. DU.

AGYDQFHG IPPXQRORJ\

VeUZeQdbaUNeLW

AUbeLWVaXfZaQd PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 60 K
6HOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 120 K

1 6HPHVWHU

MHGHV 6HPHVWHU

9RUOHVXQJ, 6HPLQDU, PUDNWLNXP

DLH 9RUOHVXQJ ELHWHW HLQHQ hEHUEOLFN �EHU GLH IRUWJHVFKULWWHQHQ, DNWXHOOHQ
7KHPHQ GHU MROHNXODUHQ =HOOELRORJLH.

DDV 6HPLQDU XQG GDV PUDNWLNXP OHLWHQ ]XU DXUFKI�KUXQJ DNWXHOOHU PROHNXODUHU
XQG JHUlWHJHEXQGHQHU MHWKRGHQ GHU IPPXQRORJLH DQ.

DDV 6HPLQDU I|UGHUW LKUH WKHRUHWLVFKH DXUFKGULQJXQJ.
DDV PUDNWLNXP OHLWHW ]XU DXUFKI�KUXQJ DNWXHOOHU PROHNXODUHU XQG

JHUlWHJHEXQGHQHU MHWKRGHQ GHU IPPXQRORJLH DQ.

MRdXOLQKaOW

LeKUfRUPeQ

TXUQXV
MRdXOdaXeU

MRdXOSU�fXQg

TeLOQaKPe-
YRUaXVVeW]XQgeQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH 6WXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

KODXVXU

:DKOSIOLFKW

SWXdLeQOeLVWXQg 7HLOQDKPH DQ 9RUOHVXQJ, 6HPLQDU, PUDNWLNXP



QXaOLfLNaWLRQV]LeOe DLH 6WXGLHUHQGHQ
� JHZLQQHQ HLQHQ hEHUEOLFN �EHU JHEUlXFKOLFKH ]HOOELRORJLVFKH MHWKRGHQ.
� NHQQHQ FXQNWLRQVSULQ]LSLHQ, ELQVDW]JHELHWH XQG LLPLWDWLRQHQ JHEUlXFKOLFKHU

]HOOELRORJLVFKHU MHWKRGHQ.
� YHUWLHIHQ LKU 9HUVWlQGQLV GXUFK HLJHQVWlQGLJH LLWHUDWXUUHFKHUFKH ]XU

]HOOELRORJLVFKHQ MHWKRGLN.
� N|QQHQ DXVJHZlKOWH MHWKRGHQ IDFKJHUHFKW HLQVHW]HQ.
� OHUQHQ LP 7HDP.

ECTS-PXQNWe 6

MCBI 4183

MRdXOYeUaQWZRUWOLcKe/U EZDOG, JHQQLIHU, PURI. DU.

BDVLF MHWKRGV RI MROHFXODU CHOO BLRORJ\

VeUZeQdbaUNeLW

AUbeLWVaXfZaQd PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 60 K
6HOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 120 K

4 :RFKHQ BORFN

MHGHV 6HPHVWHU

PUDNWLNXP, 9RUOHVXQJ, 6HPLQDU

DDV MRGXO NRQ]HQWULHUW VLFK DXI JHEUlXFKOLFKH, JUXQGOHJHQGH MHWKRGHQ GHU
=HOOELRORJLH.MRdXOLQKaOW

LeKUfRUPeQ

TXUQXV
MRdXOdaXeU

MRdXOSU�fXQg

TeLOQaKPe-
YRUaXVVeW]XQgeQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH 6WXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

P�QGOLFKH PU�IXQJ oder HDXVDUEHLW

:DKOSIOLFKW

SWXdLeQOeLVWXQg 7HLOQDKPH DQ 9RUOHVXQJ, DQ 6HPLQDU PLW 5HIHUDW, DQ PUDNWLNXP



QXaOLfLNaWLRQV]LeOe DLH 6WXGLHUHQGHQ
� KDEHQ HLQ YHUWLHIWHV :LVVHQ ]X VSH]LHOOHQ MHWKRGHQ GHU PROHNXODUHQ

=HOOELRORJLH.
� HQWZLFNHOQ HLQ NULWLVFKHV 8UWHLOVYHUP|JHQ I�U GLH 4XDOLWlW YRQ

MHVVHUJHEQLVVHQ.
� N|QQHQ NRPSOL]LHUWH MHVVDSSDUDWXUHQ VHOEVWVWlQGLJ EHGLHQHQ.
� KDEHQ GLH FlKLJNHLW, NRPSOH[H TXDQWLWDWLYH AQDO\VHQ GXUFK]XI�KUHQ.
� HUOHUQHQ VHOEVWVWlQGLJH LDERUDUEHLW XQG 9HUVXFKVSODQXQJ.
� N|QQHQ HLQ 7HDP RUJDQLVLHUHQ XQG BDFKHORUVWXGHQWHQ/LQQHQ DQ GHQ GHUlWHQ

DQOHLWHQ.
� VLQG LQ GHU LDJH GLH JHHLJQHWHQ MHWKRGHQ I�U VSH]LILVFKH FUDJHVWHOOXQJHQ

ECTS-PXQNWe 6

MCBI 4184

MRdXOYeUaQWZRUWOLcKe/U EZDOG, JHQQLIHU, PURI. DU.

AGYDQFHG MHWKRGV RI MROHFXODU CHOO BLRORJ\

VeUZeQdbaUNeLW

AUbeLWVaXfZaQd PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 60 K
6HOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 120 K

4 :RFKHQ BORFN

MHGHV 6HPHVWHU

PUDNWLNXP, 9RUOHVXQJ, 6HPLQDU

9RUVWHOOXQJ XQG ELQVDW] IRUWJHVFKULWWHQHU XQG NRPSOH[HU MHWKRGHQ XQG GHUlWH
]XU GHZLQQXQJ TXDOLWDWLYHU XQG YRU DOOHP TXDQWLWDWLYHU DDWHQ I�U GLH
BHDQWZRUWXQJ DNWXHOOHU ]HOOELRORJLVFKHU FUDJHVWHOOXQJHQ

MRdXOLQKaOW

LeKUfRUPeQ

TXUQXV
MRdXOdaXeU

MRdXOSU�fXQg

TeLOQaKPe-
YRUaXVVeW]XQgeQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH 6WXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

HDXVDUEHLW oder 9HUVXFKVSURWRNROO

:DKOSIOLFKW

SWXdLeQOeLVWXQg 7HLOQDKPH DQ hEXQJ E]Z. PUDNWLNXP, AQIHUWLJXQJ HLQHV ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ
7H[WHV RGHU HLQHV 9HUVXFKVSURWRNROOV



QXaOLfLNaWLRQV]LeOe DLH 6WXGLHUHQGHQ
� RUGQHQ GUXQGODJHQ-RULHQWLHUWHV FDFKZLVVHQ LQ NOLQLVFK-UHOHYDQWH

FUDJHVWHOOXQJHQ HLQ.
� HQWZLFNHOQ UHOHYDQWH IDFKOLFKH FUDJHVWHOOXQJHQ.
� NRPPXQL]LHUHQ FDFKZLVVHQ XQG 8QWHUVXFKXQJVHUJHEQLVVH.
� KLQWHUIUDJHQ XQG EHZHUWHQ FRUVFKXQJVLGHHQ DQGHUHU :LVVHQVFKDIWOHU XQG

ELOGHQ HLQ IXQGLHUWHV, IDFKOLFKHQ 8UWHLOVYHUP|JHQ DXV.

ECTS-PXQNWe 6

MCBI 4185

MRdXOYeUaQWZRUWOLcKe/U PURLNDV-CH]DQQH, 7DVVXOD, PURI. DU. (DSO.)

CHOO BLRORJ\ RI HHDOWK DQG DLVHDVH

VeUZeQdbaUNeLW

AUbeLWVaXfZaQd PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 60 K
6HOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 120 K

2 6HPHVWHU

MHGHV 6HPHVWHU

9RUOHVXQJ, 6HPLQDU

BHKDQGOXQJ GHU 9HUlQGHUXQJHQ GHV =HOOYHUKDOWHQV EHL MHQVFK XQG 7LHUPRGHOO
PLW SDWKRORJLVFKHQ FROJHQ

EU|UWHUXQJ GHU PROHNXODUHQ bWLRORJLH DXVJHZlKOWHU EUNUDQNXQJHQ

MRdXOLQKaOW

LeKUfRUPeQ

TXUQXV
MRdXOdaXeU

MRdXOSU�fXQg

TeLOQaKPe-
YRUaXVVeW]XQgeQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH 6WXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

KODXVXU oder 5HIHUDW

:DKOSIOLFKW

SWXdLeQOeLVWXQg 7HLOQDKPH DQ GHU 9RUOHVXQJ XQG 6HPLQDU, 9RUWUDJ LP 6HPLQDU



QXaOLfLNaWLRQV]LeOe DLH 6WXGLHUHQGHQ
� YHUI�JHQ �EHU KHQQWQLVVH LQ 6SH]LDOJHELHWHQ GHU =HOOELRORJLH XQG

IPPXQRORJLH.
� VFKODJHQ BU�FNHQ ]X NDFKEDUGLV]LSOLQHQ ZLH BLRFKHPLH, NDQRVFLHQFH RGHU

MLNURELRORJLH.
� N|QQHQ PLW VHOEVWVWlQGLJHU LLWHUDWXUUHFKHUFKH GLH VSH]LILVFKHQ

PUREOHPVWHOOXQJHQ GHU MHZHLOLJHQ 6SH]LDOJHELHWH LGHQWLIL]LHUHQ XQG GLH
ZHVHQWOLFKHQ EUNOlUXQJVPRGHOOH QDFKYROO]LHKHQ.

� N|QQHQ GLH HUZRUEHQHQ KHQQWQLVVH VWUXNWXULHUHQ XQG LQ HQJOLVFKHU 6SUDFKH
SUlVHQWLHUHQ.

ECTS-PXQNWe 9

MCBI 4186

MRdXOYeUaQWZRUWOLcKe/U PURLNDV-CH]DQQH, 7DVVXOD, PURI. DU. (DSO.)

6SHFLDO 7RSLFV LQ CHOO BLRORJ\ DQG IPPXQRORJ\

VeUZeQdbaUNeLW

AUbeLWVaXfZaQd PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 90 K
6HOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 180 K

2 6HPHVWHU

MHGHV 6HPHVWHU

9RUOHVXQJ, 6HPLQDU, hEXQJ

DDV MRGXO EHKDQGHOW DXVJHZlKOWH KDSLWHO GHU MROHNXODUHQ =HOOELRORJLH XQG
IPPXQRORJLH, GLH LQ HLQHP LQWHUGLV]LSOLQlUHQ AQVDW] GHJHQVWDQG DNWXHOOHU
FRUVFKXQJ VLQG.

MRdXOLQKaOW

LeKUfRUPeQ

TXUQXV
MRdXOdaXeU

MRdXOSU�fXQg

TeLOQaKPe-
YRUaXVVeW]XQgeQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH 6WXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

KHLQH, XQEHQRWHW

:DKOSIOLFKW

SWXdLeQOeLVWXQg 7HLOQDKPH DQ 9RUOHVXQJ, 6HPLQDU PLW 5HIHUDW, SUDNWLVFKHU hEXQJ



QXaOLfLNaWLRQV]LeOe DLH 6WXGLHUHQGHQ
� NHQQHQ ELQVDW]JHELHWH, 9RUWHLOH XQG NDFKWHLOH DXVJHZlKOWHU

MRGHOORUJDQLVPHQ.
� YHUI�JHQ �EHU JUXQGOHJHQGH SUDNWLVFKH KHQQWQLVVH ]XU 9HUZHQGXQJ YRQ

MRGHOORUJDQVLPHQ I�U GHQ EIQVDW] LQ GHU ]HOOELRORJLVFKHQ FRUVFKXQJ.
� NHQQHQ GLH 5HVVRXUFHQ, GLH GHQ ELQVDW] YRQ MRGHOORUJDQLVPHQ HUP|JOLFKHQ

XQG HUOHLFKWHUQ.

ECTS-PXQNWe 6

MCBI 4187

MRdXOYeUaQWZRUWOLcKe/U EZDOG, JHQQLIHU, PURI. DU.

MRGHO OUJDQLVPV LQ CHOO BLRORJ\

VeUZeQdbaUNeLW

AUbeLWVaXfZaQd PUlVHQ]]HLW/KRQWDNW]HLW: 60 K
6HOEVWVWXGLXP/ELJHQDUEHLW: 120 K

4 :RFKHQ BORFN

MHGHV 6HPHVWHU

PUDNWLNXP

9RUVWHOOXQJ YRQ OUJDQLVPHQ, GLH DOV MRGHOOH I�U ]HOOELRORJLVFKH 8QWHUVXFKXQJHQ
GLHQHQMRdXOLQKaOW

LeKUfRUPeQ

TXUQXV
MRdXOdaXeU

MRdXOSU�fXQg

TeLOQaKPe-
YRUaXVVeW]XQgeQ

MDVWHUVWXGLHQJlQJH GHV FDFKEHUHLFKV BLRORJLH, JJIV. YHUZDQGWH 6WXGLHQJlQJH
DXV NDWXUZLVVHQVFKDIWHQ RGHU MHGL]LQ

YHUWLHIWH KHQQWQLVVH LQ BLRORJLH

PURWRNROO RGHU HDXVDUEHLW

:DKOSIOLFKW

SWXdLeQOeLVWXQg 7HLOQDKPH DP PUDNWLNXP, AQIHUWLJHQ HLQHV PURWRNROOV



Qualifikationsziele Die Studierenden
• sind in der Lage, sich innerhalb der vorgegebenen Frist in eine

Problemstellung der aktuellen  Forschung einzuarbeiten. Sie können
geeignete wissenschaftliche Methoden zunehmend selbständig anwenden
und die Ergebnisse in wissenschaftlich angemessener Form darstellen.

• können ein anspruchsvolles wissenschaftliches Thema selbstständig
bearbeiten und  dabei ihr biologisches Methodenwissen anwenden.

• vertiefen ihre Kompetenz zur Problemlösung und können ihr
Methodenwissen transferieren.

• sind in der Lage, in einem internationalen wissenschaftlichen Umfeld im
Team zu arbeiten.

ECTS-Punkte 30

MCBI 6003

Modulverantwortliche/r Betreuer der Masterarbeit

Masterarbeit Molekulare Zellbiologie und Immunologie

Verwendbarkeit

Arbeitsaufwand Präsenzzeit/Kontaktzeit: 300 h
Selbststudium/Eigenarbeit: 600 h

1 Semester

jedes Semester

Wissenschaftliche Abschlussarbeit

Die Masterarbeit bildet den Abschluss des Masterstudiums. Sie besteht aus der
Durchführung eines Forschungsprojekts, der Auswertung und der
Aufbereitung der Ergebnisse sowie der schriftlichen Ausarbeitung der
Ergebnisse. Die Ergebnisse sollen zur wissenschaftlichen Erkenntnis
beitragen.

Modulinhalt

Lehrformen

Turnus

Moduldauer

Modulprüfung

Voraussetzungen

Masterstudiengang Molekulare Zellbiologie und Immunologie

Absolvierte Mastermodule des Studienganges

benotete Abschlussarbeit (Thesis)

Pflicht

Studienleistung Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit

Master Thesis Molecular Cell Biology and Immunologyengl. Name



Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben fachübergreifende berufsfeldorientierte
Kompetenzen mit einem breiten Qualifikationsprofil, welches sie befähigt,
selbständig ihre beruflichen Interessenschwerpunkte zu entwickeln und
Angebote aus einem möglichst breiten Spektrum von Anwendungsfeldern
wahrzunehmen.

ECTS-Punkte 12

BIOL 6010

Modulverantwortliche/r Der Studiendekan

Fächerübergreifendes Mastermodul

Verwendbarkeit

Arbeitsaufwand Präsenzzeit/Kontaktzeit: 120 h
Selbststudium/Eigenarbeit: 240 h

1-2 Semester

Kein festes Semester, abhängig von gewählten Veranstaltungen

Vorlesung, Seminar, Praktikum, Exkursion

Die Studierenden sollen ihr Studium in Richtung auf andere Disziplinen erweitern
und ihre gewählten Arbeitsgebiete abrunden. Damit soll der Tatsache
Rechnung getragen werden, dass das Fach Biologie in vielfältigen
Wechselbeziehungen zu anderen Disziplinen steht und von diesen in
vielfältiger Weise befruchtet worden ist. Die Studierenden wählen in
Veranstaltungen aus dem Gesamtangebot der Universität Tübingen im
Umfang von 12 LP aus.

Modulinhalt

Lehrformen

Häufigkeit
des Angebots

Moduldauer

Modulprüfung

Teilnahme-
voraussetzungen

Masterstudiengänge des Fachbereichs Biologie, ggfs. verwandte Studiengänge
aus Naturwissenschaften oder Medizin

keine

Legt das anbietende Fach fest.

Pflicht

Studienleistung Legt das anbietende Fach fest.

Interdisciplinary Master Moduleengl. Name




